
 

 

Wurde das Anwesen, tatsächlich von dem/den Täter/n verriegelt, als diese das 

Anwesen verlassen haben? 

Angeblich fanden die Auffindezeugen beim Eintreffen auf Hinterkaifeck, das Anwesen ver-

schlossen vor. Es sollen sogar sämtliche Türen und Tore von innen verriegelt gewesen sein. 

Folgende Aussagen bzw. Vernehmungsprotokolle konnte ich dazu finden: 

 

Aus dem Augenscheins Protokoll von Ober�mtsrichter Wiesner, vom 
04. April 1922 
 
Bei der Ankunft der Kommission w�r diese Türe von innen nicht 
verschlossen, sie wurde nur durch ein �ußen schr'g �ngespreiztes 
Holzstück zugeh�lten. D� wo dieses  Holzstück den Boden 
berührte, zeigte der Boden eine Vertiefung, wor�us m�n f�st 
schließen möchte, d�ss diese Türe regel-m'ßig oder doch meistens 
�uf diese Weise geschlossen worden w�r. Durch d�s 
M�schinenh'uschen gel�ngte die Kommission durch ein Türchen, d�s 
�uf der Pl�nskizze gelb bezeichnet ist, in den St�del. 
 

*********************************************************** 

Auss�ge von Mich�el Pöll, Auffindezeuge, �m 05. April 1922 

Im H�use des G�briel �ngekommen, f�nden wir �lle Türen ver-
schlossen vor, nur d�s zum M�schinenh�us führende Tor, w�r 
unversperrt. Vom M�schinenh�us �us, sprengten wir d�nn d�s 
Scheunentor �uf u. gingen wir �lle 3 in die Scheune hinein. Durch 
die geöffnete St�lltür sch�ute ein losgel�ssenes Rind her�us. 
 

*********************************************************** 

Auss�ge von J�kob Sigl, Auffindezeuge, �m 5 April 1922 
 
Gegen 5 Uhr n�chm. k�men wir d�nn �m H�use �n, f�nden �lle Türen, 

mit Ausn�hme des zum M�schinenh�us führenden, verschlossen vor. 

Wir beg�ben uns d�nn in d�s M�schinenh�us u. sprengten dort 

gew�lts�m d�s Scheunentor �uf. Beim Eintritt in die Scheune 

bemerkte Schlittenb�uer �ls Erster durch die geöffnete St�lltüre 

ein losgel�ssenes Rind. 

*********************************************************** 



 

Auss�ge von Lorenz Schlittenb�uer, Auffindezeuge, �m 5. April 

1922 

Wir f�nden �lle Türen mit Ausn�hme der zum M�schinenh�us 
führenden Türe verschlossen. Vom M�schinenh�us �us führte eine 
Scheunentür in die Tenne. Dieses Tor w�r verschlossen u. zw�r 
von innen �us in der Weise, d�ss in der Innenseite des Tores eine 
St�nge vom Tor zum B�lken fest �ngebr�cht w�r. Ich h�be d�nn 
�ngeordnet, d�s Tor �ufzureißen, w�s uns �uch gelungen ist. 
 
*********************************************************** 

Auss�ge von Albert Hofner, �m 15. M�i 1925 

„N�chdem ich d�s Motorh�us wieder �bgesperrt h�tte, ging ich von 
hinten durch den Wurzg�rten in den Hofr�um. Dort bemerkte ich, 

d�ss die Scheunentür in �ller Weite offen st�nd. Ich ging �ber 

nicht in die Scheune hinein, d� ich mir d�chte, d� h�st nichts zu 

suchen d�rin, fiel �ber wohl �uf, d�ss sich in der Scheune nichts 

rührt, n�chdem dieselbe sperr�ngelweit offen st�nd. Ich s�h in 

einer Entfernung von etw� 3 Meter oberfl'chlich in die Scheune 

hinein, wo ich �ber nicht d�s Geringste bemerkte. Ich ging d�nn 

dem Wohnh�us entl�ng und der H�ustür zu.“ 

*********************************************************** 

Zus�mmenstellung des St��ts�nw�ltes Pielm�yr über sechsf�chen 
“R�ubmord” 

Neuburg �. Don�u, 6. November 1926 

D�her beg�b sich der L�ndwirt Lorenz Schlittenb�uer mit L�ndwirt 
J�kob Sigl und dem Gütler Mich�el Pöll von Gröbern zum Anwesen. 
Sie dr�ngen durch d�s 'ussere Tor des M�schinenh�uses 
(d.i.der St�del), in welchem sich die Futterschneid- und �ndere 
M�schinen bef�nden und von d� in den �n den St�ll �nstossenden 
Getreidest�del, d.h. die Tenne ein, wobei Sigl in der Ecke, wo 
die Motorhütte und die Türe zum St�ll �nstösst, über etw�s 
stolperte. 
 
*********************************************************** 

 
Auss�ge von Joh�nn Schlittenb�uer, Auffindezeuge und d�m�ls 16 
J�hre �lt, �m 17. Dezember 1951 
 
…beg�ben sie sich durch die zugem�chte, jedoch nicht versperrte 
St�deltüre �m St�deltor vom Hofr�um in den St�del. 
 
*********************************************************** 



 

V.g.u. 

Chuck 
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